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Komi tee Referendum Technische Hochschulen 

Postfach 2620, 8023 Zürich, Te1 . 051 47 72 58 

Zum Referendum gegen das ETH- Gesetz 

Die Studenten der ETH in Zürich haben besch1osaen , gegen das "Bundesgesetz 

über die Eidgenossischen Technischen Hochschulen" vom 4 . Oktober 1968 _das 

Referendum z u ergreifen . lJm b i t. ~Ul.. ;:,1·'-'.lf .ü .. :t• ,t~ f~...r. n<.lwncfri ::.;t. c.r.l 9 · L 69 

~.i.i .... 30 l'OO UntcrtJchri f t (..n bci:.>::ntru-.:n zu h '..b~n uur<.l~ ~ ofort rni t dc r Untt:r-

::chri ftunoamrr.lwlJ und dcr :1.ncchliol-H.;cn:tcn Dcrr1 .ubi.:.,unti bcg-onnon . 

~ Die s t udentische Opposition gegen das Gesetz ist vie1schi chtig und der Ausdruck 

einer tiefen Enttãuschung über das Vorgehen der cidgenossischen Behordcn . Zu 

vorderst wird kritisiert , dass das "neue" Gesetz durchwegs uen Geist seines 

Vorgangers aus dem Jahre 1854 atme und an den Forderungen nach eit1er struktu-

rel l en Erneuerung der Hochschul en , die sich aus dem in den ldtz t en hundert 

Jahren erfolgten Wandel unserer Gesellschaf t ergibt , vorbeigehe . In der Tat 

entspricht das Gesetz von 1968, mit Ausnahme cines neu eingefügten und eines 

inhaltlich lei cht modifizierten Artikels , sowio einigen terminologi schen 

Aenderungen , wortlich demjenigen von 1854· Obgleich als Rahmengesetz erklart, 

legt es nach der Ansicht der Studenten - mit dieser Auffassung stehen sie nicht 

allein - die Struktur der ETH fest; für allfàlligo zeitgemassc Reglemente 

bleibt nur ein sehr engcr Spielraum . Dio a1leinige Entscheidungsgewalt des 

Bundesratcs und des von ihm selbst cingesetzten Hochschulratcs , we1che vor 

Bcschlüssen über die ETH lediglich "Gutachten" und "Ansichtsausserungen" ·ent-

gegenzunehmen haben , verstarkt dic.scs Unbehagen1• 
l 

Ein weiterer Ansatzpunkt der studentischen Kritik liegt im Vorgehen der Behor-

dén be i der Ausarbeitung des Gesetzcs : das Gcsetz wurde ohne offenes Vernehm-

lassungsv~rfahren geschaffen und beschlossen . S~lbst die Verordnung über den 

zukünftigen Hochschulrat , die für die Struktur der ETH sehr wichtig ist , wurde 



ohne korrekte Vernehmlassung ausgearbei tet: die E.TH=Student.ensçhaf:t hat den en t -

sprechend.en Ent-v1urf, naoh. m<;lhrma~igem vergebliohcm Anfordern , erst am 25. Nov-

embe.r z.ugestell t erhal ten und dies mi t <;'le r Auflage , bis zum 7. Dezember einen 

allfalligen Gegenvorsçhlag zu unterbrei "j;en . DieF> soll te innerhalb knapp Ztvei .. . . . . 

Wochen: ~çe,;_~_he.h.e..n , . wah.rend .d;ie Behordep für die Ausa~b~i t':illg des vorgelegten 

Entwurfes r.lfl~d .ein Jahr be.ttot.igt~n • •• . Es s~i lediglich .. ~!11 Ran,de vermerkt: Dio 

Verordnung ist nur in franzosischer Sprache vorgelegt worden , womit den Stu-

dierenden juristische Feinheiten ztvangslaufig entgehen müssen . 

Das Anliegen der Studenten findet auch in politischen Kreisen Resonanz . 

Dies zeigt der parlamentarische Vorstoss des Genfer Nationalrates Henri Schmitt , 

der die umgehende Revision des noch nicht einmal in Kraft getretenen ETH- Gesetzes 

verlangt . Ein solcher Schritt in der Grossen Kammer , welch~ das umstrittene 

Gesetz vor kurzer Zeit noch ohne Gegenstimme annahm , lasst das Unternehmen 

"Referendum" ~ls gerechtfertigt erscheinen . 

Mi t dem Ergreifen des Referendums haben die ETH- Stuclenten , im vollen Be-vrusst-

sein der damit verbundenen Risiken , den demokratischen Weg der Willensausserung 

beschritten . 


